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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6123302 
 
Gebietsname: Maintrockenhänge am Kallmuth  
 
Größe: 18 ha  
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Unterfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6110* Lückige basophile oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-
Brometalia)(* besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

8160* Kalkhaltige Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas 
* = prioritär 
 
 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

6199* Euplagia quadripunctaria Spanische Flagge 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt des Steilhangs mit Wellenkalkfelswänden und deren charakteristischen Lebensgemeinschaf-
ten, Trocken- und Halbtrockenrasen, Pionierrasen auf Kalk sowie Gebüschformationen mit Trocken-
säumen als Lebensraumkomplex von bundesweiter Bedeutung. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lückigen basophilen oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-
Sedion albi). Erhalt ggf. Wiederherstellung ungestörter, besonnter Bestände und nährstoffarmer 
Standortverhältnisse sowie der Offenheit und Lückigkeit der Standorte. Erhalt ggf. Wiederherstel-
lung eines Mosaiks aus Kalk-Pionierrasen, vegetationsfreien Rohböden, Felsbändern und Fels-
schutt. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines strukturreichen Mikroreliefs mit lückigen, niedrigwüch-
sigen und kleinräumig wechselnden Vegetationstypen aus Gefäßpflanzen-, Flechten- und Moos-
gemeinschaften. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines von Freizeitnutzungen ausreichend unge-
störten Zustands. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungs-
stadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit bemerkenswerten Orchideen, 
auch in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
des Offenlandcharakters in weitgehend gehölzfreier Ausprägung, der Nährstoffarmut der Standor-
te sowie der spezifischen Habitatelemente. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines Mosaiks aus Ma-
gerrasen, Magerwiesen und -weiden, Säumen, eingestreuten Rohbodenstellen, eingestreuten 
Felsen, Felsschuttfluren, Steinen, kleinflächigen Steinhaufen, Trockenmauern, schwachwüchsi-
gen Sträuchern, Einzelgehölzen, Gehölzgruppen und Hecken sowie der charakteristischen Wald-
Offenland-Übergänge. Erhalt ggf. Wiederherstellung des hohen Artenreichtums an Orchideen 
bzw. bedeutender Orchideen-Populationen auf Teilflächen. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines 
abwechslungsreichen Gelände- und Mikroreliefs mit wechselnden Boden- und Standortverhält-
nissen. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines von Freizeitnutzungen ausreichend ungestörten Zu-
stands. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) in ihrer nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsform. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der nährstoffarmen Bodenverhältnisse. Erhalt ggf. Wiederherstellung der funk-
tionalen Einbindung in die oben genannten Komplexlebensräume. 

4. Erhalt der Kalkhaltigen Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas mit ih-
ren charakteristischen Pflanzen- und Tierarten. Erhalt ggf. Wiederherstellung der natürlichen, bio-
topprägenden Dynamik der offenen, besonnten und nährstoffarmen Standorte. Erhalt ggf. Wie-
derherstellung eines Standortmosaiks aus verschiedenen Gesteinskörnungen und Blockgrößen 
sowie bewegtem und ruhendem Schutt. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines Mosaiks aus Fels-
kuppen, Felsbändern und Felsschutt. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines strukturreichen Mikro-
reliefs mit lückigen, niedrigwüchsigen und kleinräumig wechselnden Vegetationstypen aus Ge-
fäßpflanzen-, Flechten- und Moosgemeinschaften. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines von Frei-
zeitnutzungen ausreichend ungestörten Zustands. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Spanischen Flagge. Erhalt ggf. Wiederherstel-
lung eines reich strukturierten Verbundsystems aus blütenreichen, sonnenexponierten Offenland- 
und Saumstrukturen sowie blütenreichen Gehölzbeständen. 

 
 


